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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 

 



 

Offenbarung des Ganzen und Erlangen des höchsten Bewusstseins. 

Das Element : Ohne Anfang ohne Ende  
( Wie reines Wasser, das selbst keinen Geschmack hat und  jeden Geschmack annimmt, der ihm beigegeben wird.) 

beinhaltet alle Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

Hüllen, Körper  

 

Materieller Körper: Negativ, Trägheit, Passivität,  

Unbewusstsein, Element: -Materie-  
 

Astral-Körper: Bewegung, Aktivität, Tätigkeit, Vitalität, 

Willenskraft, Organisationsfähigkeit. 

 

Kausalkörper: Universelle Intelligenz, Individualität,  
Genussfähigkeit, Freude , Vergnügen, Intuition, Idee. 

 

Es ist der Ursprung der Schöpfung, das reine Licht und einzige Sein. 

Reinheit = Licht des Lebens = Klarheit, Wahrheit. 

8. Chakra 

Tor zur  

Befreiung 

Alle Mandalas, da sie 

Liebe, Harmonie und 

Frieden aussenden. 

Glücksmandala

(Glückseligkeit) 

Meditation 

Stille 

Wandlung 
Verbindung von Ida & Pingala 
Mondkraft           Sonnenkraft 

    Yin        Yang 

Göttliche Seeligkeit kommt von 

Innen.  
= Das wonach Ihr sucht, ist 

das --- was sucht .= 

���

����������� 
 



 

 

 

 
��������		��A�BB

���������	AB�C�DEF�E�E�����

C��D�		BE�F�B�������BB

 

���D�B�B

Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Universalliebe 
Die Universalliebe bildet das kosmische Ganze. 

Dieses Mandala ist die Uressenz von allem was ist. 
Liebe baut Brücken. Wenn w ir uns vorstellen, w ie eine Mutter ihrem Kind 

die Hand reicht und so eine Herzensbrücke schafft, so ist es auch w enn w ir 
einem Mitmenschen mit unserem Vertrauen begegnen. Wenn w ir ihn dies 

mit unserem Händegruß fühlen lassen, ist Liebe zu spüren, w eil diese Geste 
von Herzen kommt. Universal-Liebe hat etw as zu tun mit universeller 

Intelligenz, das heißt, die Liebe als Intelligenz ist allem übergeordnet. Denn 
aus den Teilchen der Liebe ist alles geformt. Das ist die w ahre Kraft. Darum 
auch der Schlüssel zu einem w underbaren inneren tiefen Liebesgefühl. Die 

Bestimmung des Universal-Liebe Mandala ist folgende: Wenn ich es 
zulasse und diesen Schlüssel nehme und in mir aufschließen lasse, so dass 
meine Herzens-Tür geöffnet w ird, dann kann ich die Liebe und das Licht zu 

mir einlassen. Die Wärme kann in mein denken und handeln einfließen. 
Diese Ausstrahlung w ebt sich in die Aura und sie kann auch hier 
w ahrgenommen w erden. Wenn ich meditiere, gerade w enn es um 

Herzensmeditationen geht mit der sogenannten violetten Flamme, einfach 
die Universal-Liebe mit in die Meditation nehmen. Ich lege es auf den Bauch 
beim Solarplexus und mit dem Mandala zu mir, w enn ich liegend meditiere. 

Wenn ich sitze, halte ich es einfach mit der linken Hand vor meinen 
Solarplexus und fühle hinein, w ie die Energie mich trägt. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Liebesengel 
Der Liebesengel trägt die Botschaft, die Ihr Leben beflügelt. Wenn Sie darauf 
vertrauen wird er Sie auf Ihrem persönlichen Weg begleiten, und Sie können 
entdecken, wie Sie durch die Liebe in eine andere Lebens-Lage kommen. Das 
warme Licht, das der Liebesengel ausstrahlt, kann Ihnen ein Gefühl von Heimat 
und Geborgenheit vermitteln. Das Mandala lädt ein, auszuruhen und verbreitet 
eine aufhellende Stimmung. Der Liebes-Engel verhilft Ihnen dazu Ihre Sichtweisen 
in einem anderen Licht zu sehen. Sie können wie folgt mit ihm arbeiten und ihn als 
(Begleiter)-Engel, mit einladen: Einmal am Tag einfach unter das gefüllte 
Wasserglas stellen, die Schwingung geht nach einer Minute ins Wasser über. Sie 
trinken dann soviel von dem eingeschwungenen Wasser, wie es für Sie im 
Moment stimmig ist. Tragen Sie dann das Mandalabild bei sich oder stellen Sie es 
auf wie ein Bild, z.B. auf dem Schreibtisch oder an einen Ort Ihrer Wahl, so wie 
Sie das Gefühl haben. Sie können mit dem Engel meditieren, indem Sie sich 
zurück ziehen in einen schönen Raum, wo Sie eine schöne Musik auswählen, 
einen herrlichen Duft, Kerzenlicht. Setzen Sie sich auf ein  Meditationskissen und 
stellen den Liebes-Engel einfach vor sich auf. Dann nehmen Sie ein Thema das 
Sie berührt, schließen die Augen und visualisieren immer wieder das Bild des 
Liebesengel. “ Wer sehen will, wird sehen“: Sie werden erkennen können,  
dass dieses Mandalabild Sie vorsichtig anregt,  
Wege der Liebe zu erkennen und zu gehen. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Weihnachten 
 
Licht, Wärme und Schein, wie bei einer Kerze, so zeigt sich das Weihnachts-
Mandala mit der Liebe. Es spiegelt solch eine Energie wie bei der heiligen Zeit, mit 
der Weihnachtszeit. Ganz tief in unserem Herzen, inmitten des Brustbeines, 
unterhalb des Knochens, ist dieses Tor der inneren Wärme, dieses wunderbare 
runde Gefühl, ein heiliges Gefühl. Es ist ein Geschenk an uns. Und wenn ich 
dieses Weihnachts-Mandala in der Hand habe und darauf schaue, spüre ich 
welche Wärme und Kraft es ausstrahlt auf mich. Denn wie wenn eine Kerze 
brennt, wird das Weihnachts-Mandala repräsentiert. Von innen nach außen, mit 
diesem Gelb und Orange, diese Wärme und Geborgenheit an sich schon von der 
Farbe. Dann das Magenta, die spirituelle Farbe, dann das Blau, die Kraft und der 
Fluss des Lebens. Und alles in einem wunderbaren Rhythmus. Wenn ich das 
Mandala vielleicht 60 cm, 70 cm, eine Armlänge vor mich hinhalte und schaue, 
dann sehe ich, wie es auf einmal wie ein rechtsdrehender Fächer sich anfängt zu 
drehen. Und es fängt an, sich zu wandeln und diese Energie fließt direkt in unser 
Brustbein, wenn wir es auf dieser Höhe haben, ist es am idealsten. Und dann 
spüre ich in mich hinein und nehme dieses Tor, das sich öffnet, wahr und ich kann 
diese Wärme spüren. Denn das Weihnachts-Mandala bringt uns Menschen näher.
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Dualseele 
 

Das Mandala hat seinen speziellen Zugang zum Ursprung, wo alles einmal entstand. Wenn ich das 
Mandala vor mir habe, dann sehe ich in der Mitte zwei rosarote Blätter, wie geöffnet. Das ist die 

Repräsentierung von dem einen, das zwei wurde, die so genannte Dualseele. Und wenn wir schauen, 
dass rechts und links je in Blau wie Blätter drei und drei an der Zahl sind, drei steht für Körper, Geist und 
Seele. Und in den zwei Dritteln vom Mandala sind die Blüten, die rosaroten Blüten, wo in jeder Blüte 
rosarot der Name, das Wort „Gott“ geschrieben ist, sind mit den blauen mit ganz leichten Verbindungen 
von Gold miteinander zusammengefügt. Wie ein leichtes Netz, was da zusammen hält. Das repräsentiert 
den Ursprung in sich aus dem weiteren Prozess, der sich von Teilen nachher zeigt. Und von außen vom 

Mandala, vom letzten Drittel in diese Kompaktheit kommt, formen sich die blauen Blätter wie die 
rosaroten mit den dunkelvioletten Blüten. Und Ihr seht, wenn Ihr hinein schaut und Euch so in die Tiefe 
des Mandalas hinein führen lasst, dass sich da eine Kompaktheit herauskristall isiert, das jedes für sich 
dann eine Einheit wird. Was bewirkt dieses Dualseelen-Mandala? Es ist eine wunderbare Brücke um mit 
der Dualseele Kontakt aufzunehmen. Es ist ja so, dass die Dualseele, wenn wir hier jetzt auf der Erde 
inkarniert sind, noch in ihrem Ursprung irgendwo anders sein kann, noch nicht manifestiert, indem das 
sie jetzt einen Körper hat und auf der Erde ist. Sie kann irgendwo anders sein. Aber die Qualität der 
Dualseele sich mit dem Körper zu verbinden ist wünschenswert. Denn durch das spüren wir ja, dass wir 
eins sind und indem ich das Mandala vor mir trage, mit ihm meditiere, das Wasser darauf stelle, das 

Wasser trinke, kann ich so eine Verbindung bekommen.  
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 
Schöpfung 

 
Die Schöpfung ist geschaffen, um Sie in die Quellenverbindung mit der Ihnen eigenen 

Schöpferkraft zu bringen. Sie sind Mitschöpfer Ihrer Lebenssituation und der Ereignisse. Um Ihr 
Potential zur Entfaltung zu bringen und dieses zum Wohle aller, bedarf es der Schöpferkraft. Diese 
haben Sie elementar in sich. Meist im Außen als nicht zufriedenstellendes Ergebnis. Wer nicht die 
Führung in seinem Leben übernimmt, überlässt sich dem Geschick anderer. Diese Verwicklungen 

lösen sich, sobald man erkennt, wer das Ruder übernommen hat.  
Der Verstand, die Kinder, der Partner, die Situation ? 

Mit Hilfe des Mandala -Die Schöpfung- gelingt es leichter, in die Kreation des 
eigenen Potentials zu kommen. Die Erinnerung an die Schöpferkraft wird geweckt 
und die Wünsche können aufgeschrieben und manifestiert im Geist ihren Weg zur 
Erfüllung finden. Jeder Wunsch soll bedacht sein und der Liebe für alles Leben 

entsprechen. 
Das System hilft Ihnen, aus der Urquelle der Schöpfung Selbstheilungsprozesse 
im körperlichen und geistigen freizusetzen. Es öffnet feinstofflich die Kanäle von 

den  
Nadis – Chakren – Meridianen  - Nerven .   

Es hat eine harmonische, allseitige Polarisation.  
Seine Ausstrahlung ist Lichtschwingung. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 
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Um die Erkenntnis zu erkennen im Spielbild des Lebens, ist es 
von Bedeutung, die Erwartungen loszulassen. Mit dieser 

Bereitschaft, der Ehrlichkeit meines Seins und mit der Klarheit 
des Ist-Zustandes habe ich die Möglichkeit der Erkenntnis zu 

begegnen. Es braucht Mut und Überwindung diese Erkenntnis zu 
nehmen, zum ganzen Preis. Durch die erkennende Energie, die in 

diesem Moment zur Verfügung steht, haben wir die Möglichkeit 
ins Handeln / ins Tun  zu kommen.  

Das Erkenntnis-Mandala schafft uns diese Brücke vom Erkennen 
zum Tun. Danach hilft es mir im Bereich der Neuen Situation. 

 Da wo eine Leere auftritt, weil sich etwas durch die Erkenntnis 
auswechseln will. So kann ich dem Neuen begegnen, um es zu 

integrieren und zu manifestieren.   
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

 
 

Dimension 
 

Dieses Mandala Dimensionen steht für die 
Bewusstseinserweiterung in jeder Entwicklungsphase. Es ist ein 
geistiges Tor, das sich öffnet, um durch Dimensionsebenen und 

Wahrnehmungen zu schreiten, damit ich mein 
Wahrnehmungsfeld vergrößern kann. Und es geschieht auf der 
feinstofflichen Ebene, also in meinem Inneren selbst, wo ja auch 

92 % des Wahrnehmens im unsichtbaren Bereich wirkt. Die 
Außenwelt nehmen wir mit 8 % wahr. Es hilft uns, in unsere 

psychologische Wirklichkeit zu kommen. So kommt auch geistig 
durch das Dimensions-Mandala Klarsicht in unsere Situationen. 

Der Weitblick lohnt sich, da ich die Zusammenhänge auf eine 
andere Weise wahrnehme, um Lösungen zu vollziehen. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Ur-Wahrheit 
 

Im Zentrum des Mandalas ist die Lotusblume als Symbol für die 
Einheit allen Seins dargestellt. Sie ist auch das Symbol für die von der 

Universalliebe durchströmte Reinheit. 
Ein jeder kreiert durch seine Muster seine Wirklichkeit. Aus dem 

entsteht dann für ihn die Wahrheit. Dadurch gibt es viele Wahrheiten 
die eine Brücke der Verständigung brauchen, damit Menschen das 

Miteinander als ein Wir erfahren können. Diese Verständigung ist das 
Verstehen. Das Mandala Ur-Wahrheit bringt uns die Aufmerksamkeit 
auf die elementaren Wahrheiten dieser Erde. Diese Wahrheiten sind 

z.B. :Tag und Nacht, Sauerstoff zum Leben, Nahrung durch 
Wachstum, Vergänglichkeit, ewiges Leben.  

Sie geben uns die Kraft als das Fundament, auf dem unsere 
Wahrheiten das Miteinander zu einem Wir verschmelzen. Das 

Mandala ist die Unterstützung für dieses Erkennen und Handeln in 
diesem Sinne. 
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Faltkarte in der Größe: 14cm hoch / 42 cm lang // Mandalagrößen ca.11cm Ø
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Triptychon Ritual 
Dieses Mandala Dreibild gehört zu den Speziellen Triptychon Systemen. 
In der Mitte das Mandala Dimension mx 03910, zur Linken der  
Schamane mx 03510 und zur Rechten der Zauber mx 04710. 
Die Mandalakombination ist eine ausgewogene feinstoffliche Energie speziell 
für Rituale. Rituale sind für uns Menschen immer eine Handlung zum 
Bewusstwerden von dem was ist. Sie können eine alltägliche oder heilige 
Handlung sein. Rituale sind Gestaltungsmöglichkeiten der Wirklichkeit. 
Alles was ich bewusst tue, ist eine Ritual. Vom kochen bis zum Gottesdienst. 
Ritual ist das bewusste Handel, das den Gedanken, den Wünschen,  
der Liebe, der Trauer, der Träume und den Hoffnungen etc. eine irdische 
Gestalt gibt. Es wirkt auf der physischen und psychischen Ebene. 
Durch die Unterstützung des Triptychons Ritual kann ein zelebriertes Ritual 
kraftvoller und durch die feinstoffliche Wirkung nachhaltiger erlebt werden. 
Bei großen Ritualen z.B., an denen viele Menschen teilnehmen können, lässt 
sich beim Aufstellen des Dereibildes eine hohe Bereitschaft zur Mitwirkung 
erkennen. Das Triptychon wirkt, im Raum aufgestellt. Es bietet sich an eine 
Kerze oder eine Teelicht in seiner Mitte zu entzünden. 
Beim niederschreiben von  Wünschen, ist dieses System eine kraftvolle 
Unterstützung. Lassen Sie es in der Wirkzeit bei Ihren Wünschen stehen.   
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Triptychon Meditation 
 

Dieses Mandala Dreibild gehört zu den Speziellen Triptychon Systemen. 
In der Mitte das Mandala Spiritualität (einzeln nicht im Verkauf), zur Linken die Sonne 
sk10110 und zur Rechten Mond sk10100. 
Meditation kommt von lat. "medias" (Mitte) oder/und vom lat "meditatio" (Nachsinnen, in 
Gedanken vertieft sein). Unter  Meditation werden im allgemeinen Techniken verstanden, 
die geeignet sind, einen Bewusstseinszustand herbeizuführen, der in entscheidenden 
Punkten vom normalen Tagesbewusstsein abweicht.  
Kennzeichnend für die Meditation ist ein Bewusstseinszustand, wie er durch keine andere
Technik erreicht werden kann; dieser Bewusstseinszustand wird nicht nur als solcher 
empfunden, er lässt sich auch medizinisch nachweisen: 
Viele direkt oder indirekt Stress bedingte Krankheiten wie Hypertonie, ständige 
Infektionen, Krebs, Herzkranzgefäßerkrankungen u.v.m. lassen sich durch Meditation 
nachhaltig positiv beeinflussen. 
Meditation bewirkt also bei regelmäßiger "Anwendung" eine extreme Umstrukturierung 
der Persönlichkeit. Der Meditierende kann sich von seiner Zwanghaftigkeit und seiner 
emotionalen Verknüpfung mit äußeren Ereignissen lösen und sich völlig von Stress und 
Ärger frei machen. Hat der Meditierende Schmerz, nimmt er ihn zwar war, identifiziert sich 
aber nicht mit ihm: "Da ist Schmerz, aber ich habe keinen Schmerz". Auf diese Weise 
kann man effektiver, weil angstfreier seinen Zielen entgegenarbeiten. Man legt mit seinem 
Verstand Ziele fest und beginnt daran zu arbeiten; erreicht man diese Ziele dann aber 
nicht (sofort), lässt einen dieses Missgeschick gleichgültig, weil man zwar das Ziel 
erreichen will, aber nicht das Ziel "hat" (d.h. sich damit nicht identifiziert). 
 

Es wirkt  im Raum aufgestellt  und durch das trinken von eingeschwungenem Wasser als 
feinstoffliche Einstimmung so, das es eine kraftvolle Unterstützung für Meditationslehrer, 
Yogalehrer und entsprechende Anwender bietet.  
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Triptychon Meditation 

 
Ich stelle diese 3-Bild-Tafel mit dem gewünschten Systemen vor mir auf, was wie 
eine halbe Umarmung für mich erscheint. Die drei Mandalas, die in jedem Triptychon 
enthalten sind, haben ein ausgewogenes Wirkprinzip. Zum Einen durch das 
gewünschte Mandala mit der speziellen Lichtschwingung aus der Mitte und zum 
Anderen hier durch die Polarisierung von Yin und Yang, vertreten durch die 
Mandalas Mond und Sonne. Und weil Yin und Yang, das Mond- und Sonne -
Mandala, die Mitte dieses Systems so liebevoll umarmen und auch Ihre Schwingung 
mit einfließen lassen von der männlichen und weiblichen Energie, kann es Harmonie 
und Einklang für unseren Körper geben.  
Nun beschreibe ich eine ganz schöne Möglichkeit, die Lichtschlüsselenergie der 
Mandalas, mit der Meditation zu verbinden.  
Ich setze mich, oder wenn ich es bequemer wünsche, lege ich mich auf den Rücken.  
Wenn ich mich hinsetze, dann stelle ich das Triptychon etwa 2 Meter entfernt, in 
Augenhöhe vor mich hin. Eine Teelicht-Kerze in der Mitte kann ich, gedanklich an ein 
Ritual angelehnt, anzünden. Dann schaue ich in das Dreibild, lasse diese 
Schwingung über das Auge und durch Lichtschwingung über das dritte Auge in 
meine entsprechenden Chakren einfließen und fühle die Kommunikation mit dem 
gewünschten System. Meditieren kann ich so oft, ich möchte. Ich kann dies jeden 
Tag auch mehrmals tun. Genau wie es mir im Moment danach ist, wie ich die 
Resonanz fühle. Es kann auch sein, dass ich es ein paar Tage hintereinander sehr 
intensiv anwende, dann ein bisschen lockerer werde und es ausklingen lasse. Wenn 
die gewollte Schwingung in mir manifestiert ist und es für mich stimmig ist, lässt das 
Bedürfnis zum Gebrauch nach. Sobald mein Gefühl wieder das Bedürfnis nach der 
Schwingung verspürt, kann ich es jederzeit wieder anwenden.  
 
Im Liegen, auf meinem Rücken, kann ich die ausgewählte 3-Bild-Tafel mit den 
Systemen hinten am Kopf aufstellen, so dass die Energie über das Kronen-Chakra 
wunderbar einfließen kann.  
 

WICHTIG: Wenn ich liege und das System am Kopf zu mir aufgestellt  
ist, schwingt rechtes Ohr der Mond und linkes Ohr die Sonne. 

 
Bei dieser Anwendung gibt es keine Zeitbeschränkung, jedoch ein Minimum von 5 
Minuten Anwendungsdauer sollten eingehalten werden.  
 
Dann ist auch der direkte Kontakt mit diesen Systemen möglich.  
Ich mache es mir bequem, lege mich auf meinen Rücken, auf ein Bett oder auf einen 
Massagetisch und kann die ausgewählte 3-Bild-Tafel, ganz liebevoll auf meinen 
Körper legen mit dem Mandalabildern zum Körper zeigend. Je nach System, 
zugeordnet auch von den Chakren, kann ich das System unterstützend da einfließen 
lassen. Es ist aber keine Bedingung. Ich lege es sonst einfach so auf den Körper wie 
es für mich stimmt. In der Mitte das System, z. B. der Blutkreislauf oder die 
Verdauung.  
 

WICHTIG: Wenn ich liege und das System auf den Körper lege,  schwingt linke 
Körperseite der Mond und rechte Körperseite die Sonne. 

 
So kann ich es auch in mein feinstoffliches Körpersystem einschwingen lassen. Nach 
Gefühl ca. 5 Minuten im Minimum, nach oben gibt ist keine Zeitbegrenzung in der 
Anwendungsdauer.  

     Seite 311 A 
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OM Würfel System 
 
OM  ist sowohl ein Symbol der Form als auch des Klanges.  
Diese Silbe ist kein magisches Wort und wird auch nicht als Wort 
betrachtet, sondern ist eine Manifestation der spirituellen Kraft.  
Die Form des OM - Würfels ist eine konkrete Manifestation  
der geschauten Wahrheit.  
Kein Konzept oder Objekt dieses Universums ist unabhängig.  
Alle sind Umwandlungen des einen Bewusstseins, nehmen in 
unterschiedlichem Grade an seinem Wesen teil und sind auf  
diese Weise miteinander verbunden.  
Diese gesamte Fülle, die der OM - Würfel ausstrahlt, ist einmalig.  
Beim OM - Singen können Sie ihn einfach in der Hand halten.  
Bei ihren Meditationen im Raum aufstellen, sodass das Venus – Mandala 
zu ihnen schaut, das Paradies oben ist, rechts der Sieg, links die Tiefe 
deines Selbst, hinten die Hoffnung und unten die Inspiration. 
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Die Mandalafamilie 

des OM Würfel 

                                Von der Bedeutung des OM 

OM ist die Summe aller Energieschwingungen, 
die der Geist im Schöpfungsakt in alle 
Richtungen ausstrahlt. Vergleichbar mit den 
Strahlen der Sonne. Wir können diese 
Schwingungen weder sehen, noch hören, 
noch fühlen, denn unser Körper verfügt  
über kein Sensorium, mit dem wir diese 
höchste, lebensspendende Schwingung 
bewusst wahrnehmen könnten.  
 
Der menschliche Körper ist jedoch - wie alles 
Geschaffene - eine Materialisation dieses OM. 
Was immer das menschliche Auge sieht, was 
immer unsere Hände berühren, unsere Finger 
ertasten können, ist die verdichtete 
materialisierte Schwingung vom OM.  
Körper, Seele, Gedanken sollten vollkommen 
entspannt sein, wenn wir zuerst tief einatmen 
und beim ausatmen den Laut 
OOOOOOOMMMMMMM 
folgen lassen. = O = ist ein rein geistiger Laut, 
der vom Mittelpunkt unseres Wesen - etwas 
rechts von unserem organischen Herzen - 
ausstrahlt bis zur Peripherie unseres Körpers. 
 
Die Silbe OM hat die besondere Eigenschaft, 
negative Ausstrahlungen, welche Dissonanz 
und Zwietracht bewirken zu vernichten.  
Durch die tägliche Wiederholung mit dem OM 
werden wir eine spürbare Umwandlung 
erfahren. Da der Körper all jene Kräfte in sich 
trägt, die ihn formen und aufbauen, und deren 
Ursprung OM ist, so löst die Wiederholung 
dieser schöpferischen Kraftquelle OM 
zahlreiche Reaktionen aus - im Körper,  
in unseren Gedanken und Gefühlen, in 
unserer moralischen Gesinnung und in 
unserem geistigen Streben.  
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Zu den Mandalas 
 

Schamane 
 

Dieses Mandala wird als Schutz gegen negative oder beeinflussende 
Gedanken von anderen Menschen eingesetzt. 

Es kann  auch genommen werden, als schlichtende Unterstützung bei: 
Prozessen, Auseinandersetzungen und Streitigkeiten in der engen  

Beziehung, der Wohnsituation oder am Arbeitsplatz. 
Erwachsenen Schutz 

 

Dieses Mandala bewirkt den Schutz für Erwachsene auf  
Geistiger Ebene. Es schafft damit eine sensible Wahrnehmung in dieser 

Hinsicht und bildet eine Voraussetzung für die Aktivierung 
 der Ureigenen Kraft zum Selbstschutz. Der Zugang zu dieser Quelle liegt in 

uns.  
Selbstschutz ist die Kraft des Bewusstseins:  

„Ich bin zur Handlung fähig.“  
Im feinstofflichen kommt hier die Unterstützung durch das Mandala 
Erwachsenen Schutz zum tragen und fördert die Selbstsicherheit. 

Die Aufmerksamkeit im Bewusstsein, die durch die Lichtschwingung des 
Mandalas erwacht, kann als Kraftquelle für die Innen zu vollziehende 

Wandlung genutzt und verankert  werden. 
 

Die Anwendung: 
Es ist bei den unterschiedlichen Anwendungen absolut  

ausreichend, das Würfelsystem im Raum aufgestellt zu haben. 
Bei den Schamanischen Reisen gilt es ebenso. Man sollte ihn nicht in den 
Händen halten, da die gemessene Energie sehr stark auf die Handchakren 

wirken kann. 
 

���������	A�	B	�C�D�EF����D���D��B���������

���������������������



 

 

X 

 ���������	ABCBD���

���������	A�	B	�C�D�EF����D���D��B���������

E����FF��������������

�

���������B�

Das zentrale Mandala System des �������® Schutzes vor negativen Energien,  
ist der Meister Schamane. Negative Energien, die von gew issen Menschen mental oder von 
Geistw esen über den feinstoff lichen Kanal auf andere Menschen und Tiere einw irken, 
können dabei unterschiedliche und unerw ünschte Veränderungen bei den Betroffenen 
bew irken. Hierbei ist das Schamane Meister System angebracht, das eine Mittlerrolle 
zw ischen der diesseitigen und der jenseitigen Welt einnimmt und seine besonderen 
Fähigkeiten zum Wohl seiner Nutzer einsetzt. 
 
Das Würfelsystem Meister Schamane hat seine besondere Ausrichtung im begleitenden
und im aktiven Schutz. 
 
Begleitend steht hier für die Wandlung aller passiven Eindrücke und Einw irkungen, w ie 
negative Nachrede, Verw ünschungen, schlechte Energien im Umfeld, Mobbing usw . durch 
andere Menschen und Mächte. 
Aktiv steht hier für die Aktionen, die von den Menschen handelnd - selbst ausgehen, w ie 
das Motiv der Seelenreise und die Interaktion mit Geistw esen. 
Aktiv steht jedoch auch für das Agieren, dass von einem selbst ausgeht. Hierbei unterstützt 
und klärt das Würfelsystem Meister Schamane das Bew usstsein der Betroffenen und hilf t 
sukzessiv im Verständnis um das höhere auch friedliche  Miteinander. 
 
Dies auch in Bezug auf ganz normale Situationen, in denen w ir auch unbew usst einen 
negativen Einfluss nehmen können oder w ollen. 
 
Das Würfelsystem Meister Schamane ist z.B. auch bei der Ausübung schamanischer und 
anderer Rituale, sow ie bei deren Teilnahme anzuw enden. 
 
Die alltäglichen Umstände und Reibungen im Miteinander haben durchaus eine nicht zu 
unterschätzende, zum Teil negative Schw ingungsquelle. Aggressionen, Neid, Missgunst, 
Mobbing, Sucht, Eifersucht, Enttäuschung, böse Absichten, üble Nachrede und 
Verw ünschungen oder auch negative Kindheits- und Erlebnisschilderungen in Therapien, 
können Ausw irkungen nicht nur auf sensible Menschen haben. Um einen Zugang zum 
großen Kreis der  Anw endungsgebiete zu haben, geben w ir nachstehend einige Beispiele: 
In privaten Haushalten mit negativen Einflüssen aus der Nachbarschaft oder durch 
unerw ünschte Personen, bei Feuerritualen, Lichtkreisen, schamanischen Reisen, 
Hochzeitsfeiern, Trauerfeiern, Familienaufstellungen, Hypnotherapien, 
Geistheilungsverfahren, kinesiologische Anw endungen, energetische Massagen, beim 
Wahrsagen, in Arzt- und  Zahnarztpraxen, in Polizeistationen, in Bestattungshäusern, in 
Ämtern mit Publikumsverkehr, bei geschäftlichen Verhandlungen, in Ladengeschäften, beim 
Yoga, bei der Meditation u.v.m. 
 
Auch bei den Tieren in der Tierhaltung/Ställe, in Tierheimen und Tierpensionen  
w irkt er unterstützend. 
 
Kurz überall da, w o Menschen in außergew öhnlichen oder hingebungsvollen Situationen 
zusammenkommen, in denen seelische, geistige, morphische oder stressbedingte 
Umstände auf den menschlichen Geist bzw . die menschliche und auch tierische Seele 
w irken. 
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Mentalkörper Mandala System 
Zuordnung : 4. Körperhülle und  4.Chakra (Herz Chakra) Mental Körper 

 

Stress ist Quelle unterschiedlicher Konflikte im gesamten  
menschlichen System. Das Mentalkörpersystem kann  

die Regeneration und die Erholungsphasen nachhaltig unterstützen.  
Ebenso eine Klärung / Aufklärung im auslösenden Stress-Moment mit aufzeigen und 

kräftigen. 
 

1. Organisch: Herz –Kreislauf System, 
Vagus- Nerv, Brustwirbelsäule, Thymusdrüse, 

Herzgeflecht- Nerven, Körperteil -Hände 
( geben und nehmen), Hautprinzip – Tastsinn. 

2. Energetisch: Bedingungslose Liebe, universell, Wärme, 
Frieden, Frieden, Berührung, ausdehnen. 

3. Feinstofflich: Herzbereich Mitte (feinstoffliches Herz) 
Lebensliebe, Hingabe, Verständnis, Mitgefühl, 

Verzeihen, Gottesliebe, Licht. 
4. Emotional: Dichtkunst, künstlerisches Talent, 

Positiv: Erwachen, göttliche Liebe, 
Negativ: wechselnde Emotionen, Stagnation der Entwicklung, 

Atmung. 
5. Bewusstseinsebene: Kommunikation, Gruppenbewusstsein, Selbsterleben, Selbstwert.
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Chakra Balance Mandala System 

Dieses besondere Suldiaa® System hat eine 
einzigartige, regulativ e Energie. 

Diese neue, phänomenale Energie-Verdichtung ist für die permanente und schnellstmögliche Harmonisierung 
sämtlicher Haupt- und Neben- Chakren im menschlichen System entwickelt.  
Es ist ein raumgebundenes System und kann nach unseren Erfahrungen in einem Radius  
von ca. 10 m wirken (ungefähr 400 m²). Raumgebunden bedeutet in diesem Zusammenhang, dass das System 
ausschließlich in dem Raum, in dem es aufgestellt ist, wirkt. 
Das phänomenale an diesem System : 
Der individuelle Chakrenausgleich bei jeder im Raum anwesenden Person.  
Der individuelle Ausgleich aller Chakren untereinander. Die harmonische Systemanknüpfung der Chakren an 
die Haupt-Nadis. Die Systemeinwirkung geschieht von der siebenten  Körperhülle. 
Die Mandala Energieträger auf dem Würfel sind den Chakren zugeordnet. Somit steht das Würfelsystem auch 
mit dem Wurzel Chakra am besten auf der Auflagefläche, das Stirnen Chakra zeigt also nach oben. Das 
Kronen Chakra und das Tor zum Göttl ichen Chakra befinden sich im Aufsteller auf der Vorderseite. 
Die System Mandalas Sonne und Mond auf der Vorderseite des  Aufstellers sorgen für den Ausgleich von Yin 
und Yang. Die System Mandalas auf der Rückseite des Aufstellers sind für den energetischen Schutz, im 
Bereich der geistigen Einflüsse zuständig. Sie bilden somit einen Schutz bei der Balance der Chakren. 
Der Mandala Garten bildet mit dem Mandala Wandlung ( nach unten zum Platz zeigend ) einen immer 
währenden, energetisch gereinigten Standort. Das aus diesem Garten nach oben zeigende Mandala 
Spiritualität bildet in diesem System die höchste Anhebung im Zugang (zu den besonderen und sensiblen 
Kräften). Wie alle anderen auf den menschlichen Körper und  Geist  ausgerichteten Systeme von  
Suldiaa Energetische Quelle, ist auch hier eine Raumklärung/Anhebung, durch die Systeme 
Raumharmonisierung und Strahlenharmonisierung, sehr von Vorteil für die  optimale Entwicklung der 
Systemenergie. Da die Chakren sensible, feinstoffl iche Systeme sind und wir in der Regel durch den Alltag / die 
Umwelt eine starke Belastung und Beeindruckung auf unsere Sinne auch im Feinstoffl ichen erfahren, bietet 
sich ein täglicher  Chakren Ausgleich an. Die bisher bewährten Methoden dazu, zum Beispiel aus dem Reiki, 
bildeten dabei sehr gute Möglichkeiten und gute Ergebnisse. Mit dem phänomenalen Chakra Balance System 
von Suldiaa® Energetische Quelle, gibt es jetzt eine Ergänzung. Es ist die permanente Chakren Pflege (pCP)
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 

Venus                                              Seite 1

So w ie die Perle, so rein, so schön, so anmutig, so ist auch dieses Venus-Mandala. Die 
Schönheit in allem Sein zu erfahren, zu fühlen. Dieses Venus-Mandala ist ein Begleiter in 
unserem Leben für das Schöne, diese w ahrzunehmen. Die Schönheit in der Liebe, die 
Schönheit in der Natur, an uns selbst, an Menschen, an den Gegebenheiten und auch an den 
Situationen. Wenn w ir das Mandala betrachten und in die Mitte schauen, dann ist dieses 
Venus-Mandala in vier Richtungen aufgeteilt. Die vier Ebenen, w o es dann in jeder erw eiterten 
sich eröffnet bis zum Außen mit einem Herzen, das in der Mitte eine Verbindung hat, w o rechts 
und links Spiralen stehen in der Drehung nach innen. Das ist die Verbindung von Ying und 
Yang, von unserer Sonne- und Mondseite. Das ist das Zw ischenstück. Im Außen kommt dann 
die w underschöne rosarote-lila Blüte, die dann als Ganzes sich zusammenschließt, in jede 
Himmelsrichtung. Und w enn w ir jetzt inzw ischen diese Art von Blume mit diesem 
langgezogenen Blatt, w o sich rechts und links diese Spiralen w ie die Tropfen auseinander 
entfalten, so unterstützt es diese Himmelsrichtungen in jeder Qualität. Das Venus-Mandala, 
dadurch, dass es diese Ausstrahlung auch schon vom Planet Venus hat, diese Liebe, gibt uns 
unsere eigene Liebe zurück. Das heißt, w ir haben sie in uns, aber für die Verbindung, dass w ir 
sie voll leben können, kann dieses Mandala eine Brücke sein. Schau es Dir einfach an, trinke 
Wasser davon und lasse es in Dein Leben einfließen.   

                                                                               
                                                                                                                                   Bitte w enden  

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
Ganz schön ist dieses Venus-Mandala, wenn ich es mir auf die 
Herzseite zu mir hin gerichtet an mir trage, dass ich diese 
Qualität in mich einziehen kann. Selbstverständlich können Sie 
auch wieder dieses Mandala unter das Wasserglas stellen und 
davon trinken, wenn es sich eingeschwungen hat. Wenn wir 
von Schönheit sprechen, dann ist ja das immer relativ. Aber 
von anderen Lebewesen, den Dingen die uns umgeben und 
unsere eigene Schönheit wahrzunehmen, das gibt eine 
Lebensqualität, die mit tiefer Freude                                          
und mit neuen Begegnungen gekennzeichnet ist. So wird der 
Alltag mit der Schönheit eine ganz andere Tagesqualität sein 
als wenn wir es nicht integrieren. Das Venus-suldiaa-Mandala 
mit einer Perle zu vergleichen, hat diesen Grund: Eine Perle, 
die so einzigartig ist und die so in ihrer Schönheit ist und in 
ihrer Ausstrahlung und so ganz ist, so ist auch die Venus-Liebe 
die Venus-Qualität, auch mit Herz dabei zu sein. Ich kann Euch 
einladen, auch  mit diesem Mandala zu meditieren, es zu 
integrieren im Alltag, indem ich es eben bei mir trage, bei der 
Meditation einfach dazu stelle, ich kann hineinschauen und 
mich verbinden mit dem Planet Venus, das ist das Spezielle, 
dass ich diese Qualitäten auch mit der feinstofflichen Venus 
aufnehmen kann. Dadurch kann ich mich inspirieren lassen, 
dass es mich unterstützt in dieser Schönheit, diese Tür zu 
öffnen. Und wenn ich einen Brief schreiben möchte an einen 
lieben Freund, an eine Freundin, dann kann ich dieses Venus-
Mandala vor mich hinstellen oder daneben legen, und diese 
Qualität der Liebe und der Schönheit im ganzen Sein dazu 
integrieren. Und nachher, zuletzt, ist es ganz schön, wenn ich 
diesen Brief einschwinge mit dem Venus-Mandala, damit ich 
diese Qualität voll und ganz in das Geschriebene, in diese 
Qualität einbringe, und derjenige, der dann diesen Brief liest, 
spürt dann diese Qualität und kann es für sich aufnehmen. 
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Hinweis: Zu den Chakren 1bis 8, zu dem 31iger Mandala Set, zu dem erweiterten 31iger Mandala Set 
sowie zu  allen anderen Mandala -Würf elsy stemen gibt es jeweils Hörbücher. 
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